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Entschließung des Nationalrates zur 
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Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

. 
des Nationalrates XVI. Oeset~gebu!1gspcri~~\! 

.1.oq~ lAB 

1986 -07- 2 1 
zu 2,U8/J 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum Nationalrat Dr. STUMMVOLL 

und Kollegen am 28. Mai 1986 an mich gerichteten Anfrage Nr. 2118/J beehre 

ich mich folgendes mitzuteilen: 

Die Entschließung des Nationalrates von 8. Mai 1985 zur Petition (Nr. 3) der 

Plattfonn "Geborene für Ungeborene" wurde von meinem Amtsvorgänger zum Anla~ 

genommen, sich umfassend Über die diesbezügliche Ausbildungspraxis im Bun­

desheer infonnieren zu lassen. In diesem Zusammenhang wurden ua. auch ver­

schiedene wehrpolitische Vorschläge zur Förderung der Kinder- und Familien­

freundlichkeit im österreichischen Bundesheer mit Proponenten der erwähnten 

Plattfonn selbst erörtert. 

Zur eigentlichen Fragestellung ist folgendes zu bemerken: 

Abgesehen davon, daß die Infonnation Über Fragen der Partnerschaft, Empfäng­

nisregelung und Vaterschaft eigentlich nicht erst mit Antritt des Präsenz­

dienstes einsetzen, sondern schon sukzessive im Rahmen der elterlichen bzw. 

schulischen Erziehung wahrgenommen werden sollte, leistet auch das österrei­

chische Bundesheer seinen Beitrag zu diesem Erziehungs- und Bildungsprozeß. 

So werden schon derzeit den Präsenz dienern im Rahmen des Lebenskundeunter­

richtes Bildungsinhalte vennittelt, wie sie auch der vorliegenden Ent­

schließung zugrundeliegen, nämlich Partnerschaft, Vorbereitung auf Ehe und 
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Familie, Geburtenregelung uä., wobei den Vortragenden neben schriftlichen 

Unterlagen auch Lehrfilme zur Verfügung stehen. Im Hinblick darauf erscheint 

somit den Anliegen der gegenständlichen Entschließung tm Bereich des Bundes­

heeres bereits voll und ganz entsprochen. 

Unbeschadet der vorstehenden Ausfiihrungen erachte ich es aber für wünschens­

wert, den laufenden Veränderungen in diesem gesellschaftspolitisch bedeut­

samen Bildungsbereich durch einen verstärkten Bewußtseinsbildungsprozeß 

innerhalb des Heeres Rechnung zu tragen, wobei es mir auch um eine entspre­

chende Förderung des Problembewußtseins betm Kaderpersonal geht. In diesem 

Sinne ist beabsichtigt, einen schon tm Vorjahr mit der Plattform "Geborene 

für Ungeoorene" erörterten Gedanken aufzugreifen und eine Enquete zu veran­

stalten, an der ua. Militärärzte, Heerespsychologen, Betreuungsreferenten, 

SOldatenvertreter, Militärseelsorger sowie Experten der Politischen Akade­

mien der tm Parlament vertretenen politischen Parteien teilnehmen sollen. 

Als Thema dieser Enquete ist "Soldat und Leben" (Untertitel "Erziehung zur 

Partnerschaft und zum verantwortungsvollen Umgang mit der Sexualität") in 

Aussicht genommen. 

16. Jul i 1986 
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